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Wiener Studenten bauen ~Raketen. Die nächste soll diese Woche starten 

R. f P 0 R.T AG E: ~ 
D ie Sekundenbruchteile, in ~ 

denen e r den rote n Knopf 
drückte, fiihlten sich fiir Mi- ~ 

chael Rußwurm an wie eine kleine ~ 
Ewigkeit. Noch einmal rasten ihm die ~....-
vielen Arten durch den Kopf, wie die ~ ~ 
Sache schiefgehen könnte. Dann war 
die Rakete in der Luft, der Fallschirm ~ 
ging du( Erleichtenmg. ~ 

Beinahe ein Jahr ist es nun her, ~ 
dass Rußw urm und seine Kollegen ~........;:. 
vom Space Team der Technischen Uni- ~ 
versität Wien auf dem mil itäri schen ~~ 
Testgelände ßiscarrosse im Südwes-
ten Frankreichs ihre letzte Rakete ab-
schossen. Dort findet alljährlich Ende ~ 

August das "C'Spacc" statt, das inter- ~ """"-
nationale Treffen an Weltraumtech- \#' ": 
nik interessierter Studenten. Es wird ~ 

vom "Ccntrc national d'Ctudcs spati~ 'f/1"' 
ales", dem französischen Teil der eu~ 
ropäischen Raumfahrtagentur ESA, 
gefOrdert und "wie das richtige Welt~ 
raumprogramm der ESA aufgezo~ 
gcn", sagt Space~Team-Obmann Do­
minik Kohl. 

Kohl, 25, Elektrotechniker und Pro­
jektassistent an der TU, ist seit dem 
Start im Wintersemester 2010 bei der 
Wiener Weltraumgruppe. In wechseln­
der ß esctzu ng bastelt man jedes Jahr 
eine neue Rakete, derzeit besteht das 
Team aus etwa zwölf Männern. Frauen 
sind im Moment keine dabei, "da ent-
sprechen wir leider einem Querschnitt 
der TU", sagt Maschinenbaustudent 
Rußwurm, 26. Sponsoren stellen dem 
Team Materi;al zur Verfügung, gearbei-
tet wird in Räumen der TU Wien. 

ln einer Werkstatt der TU im drit­
ten Bezirk etwa, oder auch im Projek­
tassistentenbüro von Dominik Kohl. 
Auf seinem Tisch liegen Platinen , auf 
das Whiteboard hat jemand Schaltplä~ 

ne gekritzelt. In der Ecke steht eine gut 
zwei Meter lange schwarze Röhre mit 
gelber Spitze - die Rakete .,STR-02", 
die das Space Team vor einem Jahr in 
den H immel über Frankreich schoss, 
"bemannt" mit einer Kamera und ei­
nem Lego-Astronauten. Der habe die 
beiden bis herigen Flüge fast unbe­
schadet überstanden, erzählt Mannet 
Schlelffcldcr, Philosophie-Absolvent, 
EDV-Techniker, Hausmann und mit 
34 der Älteste im Space Team. "Nur 
der Helm ist einmal runtergeflogen." 

Der GroßteilderArbeit für die dies jäh­
rige Rakete, die "STR-03", geschieht 
am Computer, TU-Studenten verschie­
denster Fachrichtungen und auch Ex­
terne wie Schleiffelder arbe iten zu­
sammen. ,.Das Space Team ist eine 
der wenigen Chancen, an der Uni in­
terdisziplinär zu arbeiten", sagt Ruß­
wurm. Gearbeitet werde einige Stun­
den pro Woche, in der Zeit vor dem 
Abflugtermin auch "lange Nächte und 
Wochenenden" 

Neben der Rakete arbeitet das 
Space Team auch an anderen Projek­
ten, derzeit etwa gemeinsam mit der 
Fachhochschule Wiener Neustadt an 
einem kleinen Satel liten . Er soll der 
erste, ausschließlich in Österreich ge­
baute Satelli t sein, sagt Rl1ßwurrn . 

Voraussichtlich ab 2015 soll er eine 
Schicht der Atmosphäre erforschen, 
die fiir normale Satelliten zu nied-
rig, für Ballons aber zu hoch sei und 
über die es daher kaum D.1tenmate­
rial gebe. 

Irgendwann Z\Vischen dem 26. und dem 
29. August - der genaue Termin wird 
erst vor Ort festgelegt - soll die ,,SIR-
03" starten. Dann werden Kohl, Ruß­
\\'urm, Schleiffelder und ihre Kolle­
gen wieder in Bisrarrosse stehen, alle 
Abläufe noch einmal simulieren, den 
Veranstaltern die Mechanik ihres Fall­
schirrns vorfiih renund deren mehrsci-
tige Checkl iste dllrchgchen. Sie \Ver­
den auf das Display mit den roten und 
grünen Balken starren, den auf Fran­
zösisch gezählten Countdown hören, 
und einer von ihnen wird auf den ro­
ten Knopf drücken. 

Mit 1000 Kilometern pro Stun­
de soll die neue Rakete dann bis 
in 1800 Meter Höhe aufste igen . 
Sie könne noch höher fl iegen , sagt 
Schleiffelder, "aber dafür müssten 
wir nach Nevada in die Wüste fah­
ren". Weil in Frankreich höchstens 
zwei Kilometer Raketenflughöhe er­
laubt sind, muss das Team den Hö-
henflug der "STR-03" mit eingebau­
ten Gewichten dämpfen. ~ 
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